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M3: Anleitung der Apfelübung

Übung:

Noch bevor die Schülerinnen und Schüler ihre Äpfel herausholen, sammeln sie gemeinsam Eigenschaften von Äpfeln. Diese werden an der Tafel gesichert, z. B. Äpfel sind rund, rot oder grün, lecker etc.

Im Anschluss betrachten Schülerinnen und Schüler ihren eigenen Apfel 2-3 Minuten genauer. Danach legen sie alle Äpfel zusammen auf einen Tisch.

Die Äpfel werden gemischt und auf dem Tisch ausgebreitet, ohne dass die Schülerinnen und Schüler zuschauen. Jede Schülerin und jeder Schüler soll nun „ihren“ bzw. „seinen“ Apfel finden. Dies funktioniert in den meisten Fällen.

Auswertungsfragen:

· Woran habt ihr „euren“ Apfel wiedererkannt?

· Was ist euch aufgefallen, was hat euch überrascht?

· Welche Unterschiede gibt es zwischen den notierten Merkmalen an der Tafel und den Merkmalen „eures“ eigenen Apfels?

· Was kann man aus dieser Übung bezüglich des Alltags lernen?

Transfer:

Obwohl alle Äpfel zunächst einfach nur als Äpfel wahrgenommen werden, haben die Lernenden „ihren“ Apfel wiedererkannt. Ihre Perspektive auf Äpfel differenziert sich und weitere Merkmale für deren Beschreibung werden hinzugezogen.

Auch im Alltag wenden wir zunächst grobe Kriterien an, um Gegenstände, Lebewesen oder Menschen zu ordnen. Die meisten Schülerinnen und Schüler werden die Erfahrung gemacht haben, andere Menschen „in eine Schublade gesteckt“ zu haben, oder selbst „in eine Schublade gesteckt“ worden zu sein. Bei näherem Hinschauen erweisen sich diese aber meist als unpräzise bzw. falsch. Früher war eine solche „Schublade“ häufig „Rasse“. Heute wird sie oft ersetzt durch „Kultur“ oder „Religion“.

Wichtiger Hinweis:

Bei dieser Übung sollte der unreflektierte und unkritische Vergleich von Äpfeln und Menschen bzw. Menschenrassen unbedingt vermieden werden.
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